
HEFT 1
ABSCHNITT 2:
ANGEBOTSFORMULAR
ANHANG ZUM ANGEBOT
ANGEBOTSFORMULAR FÜR EINEN BAUAUFTRAG
Veröffentlichungsnummer: < Veröffentlichungsnummer >
Auftragsbezeichnung: < Auftragsbezeichnung >








< Ort und Datum >
A: < Name und Anschrift des öffentlichen Auftraggebers >
Einzureichen ist ein unterzeichnetes Angebotsformular (je Los, wenn die Ausschreibung in Lose aufgeteilt ist) zusammen mit der in den Hinweisen für Bieter angegebenen Anzahl von Kopien. Das Formular muss eine unterzeichnete Erklärung aller an dem Angebot beteiligten Rechtsträger enthalten, die im Format der beigefügten Vorlage auszufertigen ist. Alle in diesem Formular enthaltenen Daten dürfen sich nur auf den/die bewerbenden Rechtsträger beziehen. Die Anlagen zu diesem Formular für die Angebotsabgabe (d. h. Erklärungen, Nachweise) können im Original oder als Kopie eingereicht werden. Bei der Einreichung von Kopien müssen dem öffentlichen Auftraggeber auf Verlangen die Originale ausgehändigt werden. Aus wirtschaftlichen und ökologischen Gründen wird dringend empfohlen, die Unterlagen in Materialien aus Papier oder Karton abzuheften (keine Kunststoffordner oder ‑mappen). Wir empfehlen, so viel wie möglich vom doppelseitigen Druck Gebrauch zu machen.
Zusätzliche Unterlagen (Broschüren, Schreiben usw.), die dem Angebot beigelegt werden, werden nicht berücksichtigt. Für Bewerbungen, die von einem Konsortium abgegeben werden (d. h. einer dauerhaften, rechtskräftig gegründeten Gruppe oder einer Gruppierung, die formlos für den Zweck eines bestimmten Ausschreibungsverfahrens gebildet wurde), gelten die Anweisungen für das federführende Mitglied und die anderen Mitglieder von Konsortien.
Ein Wirtschaftsteilnehmer kann gegebenenfalls für einen bestimmten Auftrag auf die Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen verweisen, unabhängig davon, welche rechtlichen Beziehungen zwischen ihm und diesen Unternehmen bestehen. In diesem Fall muss er dem öffentlichen Auftraggeber nachweisen, dass er über die für die Ausführung des Auftrags erforderlichen Mittel verfügt, zum Beispiel durch Vorlage einer Erklärung, in der sich diese Unternehmen verpflichten, ihm diese Mittel zur Verfügung zu stellen. Solche Einheiten und Gebilde, z. B. das Mutterunternehmen des Wirtschaftsteilnehmers, müssen dieselben Regeln zur Teilnahmeberechtigung, so insbesondere die Staatsangehörigkeitsregel, erfüllen wie der Wirtschaftsbeteiligte selbst.
1
EINGEREICHT VON
	
	Name(n) des Bieters/der Bieter
	Staatsangehörigkeit 


	Federführend 

	
	

	Mitglied 2 *
	
	

	usw.
	
	


2
ANSPRECHPARTNER (für dieses Angebot)
	Name
	

	Anschrift
	

	Telefon
	

	Fax
	

	E-Mail
	


3
ERKLÄRUNG(EN) DES BIETERS
Als Bestandteil dieses Angebots muss jeder Rechtsträger, der unter Punkt 1 dieses Formulars genannt wird, einschließlich der einzelnen Mitglieder eines Konsortiums, eine unterzeichnete Erklärung abgeben, die im vorliegenden Format auszufertigen ist.
Bezugnehmend auf Ihr Schreiben, in dem Sie uns zur Abgabe eines Angebots für den obigen Auftrag auffordern,
erklären wir, die Unterzeichneten, hiermit Folgendes:
1. Wir haben den Inhalt der Ausschreibungsunterlagen zu der Angebotsaufforderung Nr. [……………………………….] vom [../../../] vollständig geprüft und nehmen ihn an. Wir erklären hiermit, dass wir die darin enthaltenen Bestimmungen in vollem Umfang, ohne Vorbehalte oder Einschränkungen, annehmen.
2. Wir bieten an, die folgenden Bauleistungen zu den in den Ausschreibungsunterlagen genannten Bedingungen und Terminen, ohne Vorbehalte oder Einschränkungen, auszuführen:
Los-Nr. 1: [Beschreibung der Bauleistungen]
Los-Nr. 2: [Beschreibung der Bauleistungen]
usw.
3. Der Preis unseres Angebots [ohne die unter Punkt 4 genannten Preisabschläge] beträgt:
Los-Nr. 1: [……………………………………………..]
Los-Nr. 2: [……………………………………………..]
usw.
4. Wir gewähren einen Preisabschlag von [%], oder […………..] [falls wir den Zuschlag für Los-Nr.… und Los-Nr.… ……… erhalten].
5. Dieses Angebot bleibt für einen Zeitraum von 90 Tagen nach Ablauf der Frist für die Angebotsabgabe gültig.
6. Falls unser Angebot angenommen wird, sichern wir zu, eine Erfüllungsgarantie (Leistungsgarantie) vorzulegen, wie in Artikel 13 der Besonderen Bedingungen verlangt.
7. Unser Unternehmen [und unsere Unterauftragnehmer] gehört/gehören folgendem Staat an:
<…………………………………………………>
8. Wir machen das vorliegende Angebot [allein/als Mitglied des Konsortiums unter der Leitung von < Name des federführenden Mitglieds/uns selbst >]. Wir bestätigen, dass wir für denselben Auftrag kein anderes Angebot gleich welcher Form abgeben. [Wir bestätigen als Mitglied des Konsortiums, dass alle Mitglieder für die Durchführung des Vertrags gesamtschuldnerisch haften, dass das federführende Mitglied dazu ermächtigt ist, Anweisungen für und im Namen jedes Mitglieds zu geben und entgegenzunehmen, dass die Durchführung des Auftrags einschließlich von Zahlungen in der Verantwortung des federführenden Mitglieds liegt und dass alle Mitglieder des Jointventures/Konsortiums über den gesamten Zeitraum der Durchführung des Auftrags dazu verpflichtet sind, in dem Jointventure/Konsortium zu verbleiben.]
9. Wir befinden uns in keiner der Situationen, die zum Ausschluss von der Beteiligung an Aufträgen führen, die in Abschnitt 2.3.3 des Handbuchs für Vergabeverfahren im Rahmen von EG-Außenmaßnahmen aufgeführt sind. Falls unser Angebot erfolgreich ist, sichern wir zu, auf Verlangen den nach den Rechtsvorschriften des Staates, in dem wir unseren Geschäftssitz haben, üblichen Nachweis zu erbringen, dass wir uns in keiner der zum Ausschluss führenden Situation befinden. Das Datum des vorgelegten Nachweises oder Dokuments wird nicht mehr als ein Jahr vor dem Datum der Angebotsabgabe liegen; darüber hinaus werden wir eine Erklärung vorlegen, dass unsere Situation sich seit der Ausfertigung des betreffenden Nachweises nicht geändert hat.
Es ist uns bekannt, dass die Zuschlagserteilung für null und nichtig erklärt werden kann, wenn wir diesen Nachweis nicht innerhalb von 15 Kalendertagen nach Erhalt der Benachrichtigung über die Zuschlagserteilung vorlegen oder wenn sich herausstellt, dass die vorgelegten Informationen falsch sind.
10. Wir sind damit einverstanden, die berufsethischen Regeln zu beachten, die in Punkt 28 der Hinweise für Bieter aufgeführt sind, und erklären insbesondere, dass wir zum Zeitpunkt der Abgabe dieses Angebots nicht in einem Interessenkonflikt oder einer damit gleichwertigen Beziehung zu anderen Bewerbern oder anderen an dem Ausschreibungsverfahren beteiligten Parteien stehen. Wir haben kein Interesse, gleich welcher Art, an einem anderen Angebot im Rahmen dieser Ausschreibung.
11. Wir werden den öffentlichen Auftraggeber unverzüglich informieren, wenn eine Änderung der obigen Umstände eintritt; dies gilt für jeden Zeitpunkt während der Durchführung des Auftrags. Wir akzeptieren voll und ganz, dass wir, wenn wir in diesem Angebot bewusst ungenaue oder unvollständige Informationen angeben, von diesem Auftrag und anderen von der EU/dem EEF finanzierten Aufträgen ausgeschlossen werden können.
12. Wir nehmen zur Kenntnis, dass der öffentliche Auftraggeber nicht zur Fortsetzung dieser Angebotsaufforderung verpflichtet ist und dass er sich das Recht vorbehält, nur einen Teil des Auftrags zu vergeben. Er ist in diesem Fall uns gegenüber nicht haftbar.
13. Wir nehmen in vollem Umfang an und akzeptieren, dass wir gemäß Abschnitt 2.3.4 des Handbuchs für Vergabeverfahren im Rahmen von EG-Außenmaßnahmen von Ausschreibungsverfahren und Verträgen ausgeschlossen werden können, für einen Zeitraum von höchstens fünf Jahren ab dem Zeitpunkt, zu dem der Verstoß festgestellt wird, und bis zu zehn Jahre bei Rückfälligkeit innerhalb von fünf Jahren ab dem oben genannten Zeitpunkt. Außerdem erkennen wir an, dass gegen Bewerber oder Bieter, die falsche Erklärungen abgegeben oder wesentliche Fehler, Unregelmäßigkeiten oder Betrug begangen haben, finanzielle Sanktionen in Höhe von 2 bis 10 % des geschätzten Gesamtwerts des vorgesehenen Auftrags verhängt werden. Bei Rückfälligkeit innerhalb von fünf Jahren nach dem ersten Verstoß kann dieser Satz auf 4 bis 20 % angehoben werden.
14. Wir wissen, dass zur Wahrung der finanziellen Interessen der Europäischen Union unsere personenbezogenen Daten an interne Auditdienste, den Europäischen Rechnungshof, das Fachgremium für finanzielle Unregelmäßigkeiten und/oder das Europäische Amt für Betrugsbekämpfung weitergeleitet werden können.
[* Nichtzutreffendes löschen]
Name und Vorname: [……………………………………………………………….…]
Gehörig befugt zur Unterzeichnung dieses Angebots im Namen von:
[…………………………………………………………………………………………]
Ort und Datum: […………………………………………………………….………….]
Stempel des Unternehmens:
Diesem Angebot sind folgende Anhänge beigefügt:
[Nummerierte Liste der Anhänge mit Titeln]
ANHANG ZUM ANGEBOT FÜR EINEN BAUAUFTRAG
[………………..]
Veröffentlichungsnummer: < Veröffentlichungsnummer >
Auftragsbezeichnung: < Auftragsbezeichnung >
(Hinweis: Die freigelassenen Stellen in diesem Anhang sind vom Bieter auszufüllen.)
	
	Unterabsätze der Allgemeinen oder Besonderen Bedingungen

	

	Name und Anschrift des öffentlichen Auftraggebers
	Vom öffentlichen Auftraggeber auszufüllen
	

	Name und Anschrift des Bieters

	Vom Bieter auszufüllen
	

	Name und Anschrift des Vertreters des öffentlichen Auftraggebers

	Vom öffentlichen Auftraggeber auszufüllen
	

	Finanzierende Einrichtung

	Vom öffentlichen Auftraggeber auszufüllen
	

	Mitteilung des Baubeginns bis spätestens

	….
	

	Durchführungszeitraum

	….
	

	Währung

	
	

	Recht des Vertrags

	
	

	Sprache des Vertrags

	
	

	Sprache für Mitteilungen

	
	

	Zeitraum für den Zugang zur Baustelle

	
	

	Höhe der Erfüllungsgarantie

	
	

	Letzter Termin für die Vorlage des Programms

	
	

	Übliche Arbeitszeiten
	
	

	Zeitraum nach dem Datum des Inkrafttretens, innerhalb dem der Vertreter des öffentlichen Auftraggebers die Mitteilung des Baubeginns herausgeben muss 
	
	

	Vertragsstrafen für die Bauleistungen

	
	

	Grenze der Vertragsstrafen bei Verzug
	
	

	Prozentsatz der einbehaltenen Beträge
	
	

	Mindesthöhe von Zwischenzahlungsanweisungen
	
	

	Prozentsatz für die Anpassung der vorläufigen Beträge
	
	

	Höhe der Planungsversicherung
	
	

	Höhe der Haftpflichtversicherung
	
	………………pro Versicherungs​fall bei unbegrenzter Anzahl der Fälle

	Fristen für die Vorlage der Versicherungen
	
	


	
	Unterabsätze der Allgemeinen oder Besonderen Bedingungen
	

	Anzahl der Mitglieder des Streitbeilegungsausschusses
	
	

	Mitglied des Streitbeilegungs-ausschusses wird ernannt von (falls keine Zustimmung erfolgt)
	
	

	Schiedsordnung
	
	

	Anzahl der Schiedsrichter
	
	

	Sprache des Schiedsverfahrens
	
	

	Ort des Schiedsverfahrens
	
	

	…..
	
	


Unterschrift
__________________________________________





Funktion
_____________________________________
Gehörig befugt zur Unterzeichnung im Namen von _______________________________________
� 	Land, in dem der Rechtsträger eingetragen ist.


� 	Nach Bedarf zusätzliche Zeilen für Konsortiumsmitglieder einfügen bzw. nicht benötigte Zeilen löschen. Hinweis: Unterauftragnehmer gelten für die Zwecke des vorliegenden Angebotsformulars nicht als Mitglieder. Wird dieses Angebot von einem Rechtsträger allein abgegeben, ist der Name dieses Rechtsträgers unter „Federführend“ einzutragen (die anderen Zeilen sollten gelöscht werden).
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